Bürgerinnen und Bürger! 
Mit dieser Veranstaltung nimmt das Friedensbüro-Hannover Stellung zu den beunruhigenden Vorfällen in der vergangenen Woche.

In der Nacht vom 13.4. auf den 14.4 haben die drei Länder  USA, FR und GB einen militärischen Überfall auf Syrien verübt, der uns an den Rand eines 3.WKs gebracht hat. Es war eine völkerrechtswidrige Aggression auf einen souveränen Staat, das kann von niemandem bestritten werden. Über 100 Marschflugkörper wurden auf Ziele abgefeuert, um angebliche Giftgasfabriken und -arsenale zu zerstören. Dass es hierbei nicht zu Treffern in dicht besiedelten Gebieten oder auf russische Militärbasen kam, ist nur Glück!!! Immerhin wurde ein syrisches Forschungszentrum zerstört, was die wirtschaftliche Erholung dieses vom Krieg verwüsteten Landes noch weiter schwächt. Auch wenn die Militärs behaupten, den Angriff punktgenau geplant und durchgeführt zu haben. Ich möchte mir gar nicht ausmalen, wie bei einem Irrläufer die Weltlage heute wäre!! Wir stünden vor einem 3. WK.  Der NATO-Bündnisfall wäre eingetreten und hätte auch Deutschland involviert.
Die besonnene Zurückhaltung Russlands hat  überall zur Erleichterung geführt, aber man konnte sie nicht voraussetzen. Nachdem die Welt wieder aufatmen kann, lautet die freche Sprachregelung der westlichen Verbündeten, es sei nur eine Bestrafungsaktion gegen das verbrecherische Assad-Regime gewesen. Der Einsatz von Giftgas hätte konsequent bestraft werden müssen,  auch ohne UN-Beschluss!

Der Delinquent aber, die Assad Regierung, wurde bestraft ohne Beweise ihrer Täterschaft, ja sogar ohne Untersuchung und Nachweis des Kampfstoffs! 

Das ist Lynchjustiz ohne rechtliche Basis, wie in einem alten Western! 

Mittlerweile sickert durch, dass es sich nicht um das gefährliche Sarin sondern um ein Chlorgas handelt, zudem auch jede Rebellengruppe Zugang gehabt hätte.
Assads wiederholten Dementis wurde überhaupt keine Beachtung geschenkt. Vielmehr soll er beweisen, dass er kein Täter ist. Ja wie denn? Die unabhängige OPCW sollte ihre Arbeit ja erst aufnehmen. Könnte nicht für ihn sprechen, dass die syrischen Regierungstruppen bereits militärisch gesiegt und daher gar keinen Grund für diesen völkerrechtswidrige Giftgaseinsatz hatten? Aber das interessiert die westliche Allianz offenbar nicht. Assad und auch Russland sollten militärisch in die Schranken gewiesen werden, wenn nicht für einen Giftgaseinsatz, dann doch für den militärischen Erfolg in der umkämpften Region.
Denn tatsächlich ist es bis heute den westlichen Verbündeten nicht gelungen, Assad zur Kapitulation zu zwingen und das heiß begehrte  Territorium neu aufzuteilen.
Welche Rolle spielt nun die deutsche Regierung?
Die Kanzlerin hat eine aktive Beteiligung an diesem Coup ausgeschlossen. Das haben wir alle mit Erleichterung zur Kenntnis genommen. Warum? Demokratischen Hindernisse  waren der Grund. Es hieß wegen der erforderlichen parlamentarischen Debatte und mit  Rücksicht auf die Bevölkerung, die mehrheitlich keine militärische Konfrontation mit Russland will. Es mag noch andere Gründe geben,  aber es ist auch unser Verdienst! Das ist auch den vielen friedenspolitischen Gruppen im Land zu verdanken, die sich erst kürzlich bei den Ostermärschen öffentlich gemeldet haben. Aber können wir deshalb beruhigt sein? 
Sicher nicht, wenn man die unmittelbar erfolgten Statements der Politiker hörte oder las.
Merkel verlautete sofort: Deutschland unterstützt die Militäraktion. Der Einsatz war erforderlich und richtig!
AM Maaß erklärte: der Angriff war angemessen.
Vert.M v.d.Leyen: Der Militärschlag war richtig und notwendig.
Der Sprecher der Union Hardt sagte: die Angriffe gegen Assad sind gerechtfertigt. Zwar wird jetzt von diplomatischen Anstrengungen gesprochen, aber was soll dabei herauskommen wenn erst bestraft und gebombt wird? Diplomatie sollte einer milit. Maßnahme vorangehen! 
Liebe Freundinnen und Freunde. Das Geschehen vergangene Woche muss uns im höchsten Maße besorgt machen. Man kann darin einen militärischen Test erkennen, um die Reaktion Russlands zu prüfen, einen Probelauf auf den Ernstfall. Und unsere Regierung stand voll und ganz hinter dieser Provokation. Die Statements zeugen von bedingungsloser Bündnistreue. Der Ex-General Kujat fühlt sich an die Situation vor dem  1. WK erinnert, wo auch Bündnistreue an die Stelle einer echten Bedrohung trat.  Was ist offenbar geworden?  Käme es zu einem  Krieg zwischen einem NATO-Partner und Russland, so wird diese Regierung, mit der jetzt gezeigten Haltung, zu ihren Bündnisverpflichtungen stehen und Deutschland mit hineinziehen. Mit unserer hochentwickelten Rüstungsindustrie, dem Fliegerhorst in Wunstorf, unserem Marinestützpunkt in Wilhelmshaven, dem Atombombenlager in Büchel, und den NATO Hauptquartieren   ist unser Land ein hervorragendes Angriffsziel für gegnerische Kampfhandlungen. 
Liebe Freundinnen und Freunde, was kann uns helfen den Frieden im Land für uns und die nachfolgende Generation zu wahren? 
Nach  diesem Vorfall müssen wir unserer Regierung misstrauen.         
Aber wir sind nicht   ohnmächtig.
Wir bringen unsern lautstarken Protest auf die Straße und wir machen Werbung für Friedenspolitik mit den Möglichkeiten jedes Einzelnen und im privaten Bereich. 
Vor allem aber sagen wir Nein zu jeder Kriegsbeteiligung, zu militärischen Interventionen, auch zu völkerrechtswidrigen „Bestrafungsmaßnahmen“. Denn wer garantiert uns denn, dass wir auf der Seite der Guten sind? 
Sagen wir Nein zur Sicherung unserer Wirtschaftsinteressen mit Hilfe der BuWe.  Sagen wir Nein zur NATO-Osterweiterung und zur Militarisierung der EU.

Verurteilen wir auch die inhumane militär. Bekämpfung von Flüchtlingsimmigration.
Wir fordern eine deutsche Außenpolitik, die mit den friedlichen Mitteln der Diplomatie Spannungen und Krisen zu bewältigen hilft.  
Unsere wirtschaftliche Stärke kann dabei helfen. Sie soll uns nicht zu Feinden, sondern zu Freunden anderer Länder machen.                        Hiltraud 17.4.18
